
AnzclgerL Nnterhaltnngs-Blatt für das ganze Cnzthal und dessen Umgegend.
Amtslitatl für den ßröemnüsöezirk Weuenöürg.

39. Jahrgang.

Nr . 17 . Neuenbürg , Dienstag den 8 . Februar 1881.

Erscheint Dienstag , Donnerstag uns Samstag . — Preis Halbs, im Bezirk 2 Mark So Pf ., auswärts 2 Mark 90 Pf . In Neuenbürg abonnirr

man bei der Redaktion , auswärts beim nächstgelegenen Postamt . Bestellungen werden täglich  angenommen . - Emrückungspreis die Zeile

oder deren Raum 8 Pf . — Je jpälestens  9 Uhr Vormittags zuvor übergebene Anzeigen finden Aufnahme.

Amtliches.

Forstamt  Neuenbürg.

Kuchen-Verkauf.
Donnerstag den 10 . Februar,

Vormittags II Uhr auf der Forstamts¬
kanzlei dahier:

40 Rolhbuchen mit 34,95 Fm.
aus den Abtheilungen Fingerlesbrunnen
und Kanzel des Reviers Schwann.

Calw.

Warkta>nzcsjio»sgks»ch.
Die Stadlgenietnbe Calw  hat durch

Erlaß der K. Kreisregierung vom 20 . März
1872 die Ermächtigung zur Abhaltung
2er weiterer Viehmürkke und zwar je am
Mittwoch der letzten Woche des Monats
März und des Monats Oktober bis 1880
einschließlich erhalten und nunmehr um
definitive Conzessionirung dieser Viehmärkte
nachgesucht.

Dieß wird mit der Aufforderung ver¬
öffentlicht, etwaige Einwendungen hiegegen

innerhalb 15 Tagen
bei dem hiesigen Oberaml anzubringen.

Den 4 . Februar 1881.
K. Oberamt.
F i a x I a n d.

Gestorben im Monat Januar.
Von Neuenbürg:

Hayer, Christian , Bäckers Wittwe.
Von Arnbach:

Berweck, Friedrichs Wittwe , Verm .-Uederg . ;
Kollier , Jakob , desgl.

Von Birken seid:
Müller , Johann Georg , Schneiders Frau;
Kappus , Johannes , früher ff;
Bächthold , Jakob , Bäcker.

Von Conweiler:
Dill , Johann I ., Maurer.

Von Eng elsb raub:
Kraulh , G . Fried ., Schmieds Wittwe.

Von Feldrennach:
Noker, Ludwigs Wittwe;
Schwarz , Andr ., Zimmermanns Frau von

Pfinzw.
Von Obernhausen:

Gremmer , Jakob , Orksdiener u . Frau.
Von Kapfenhardt:

Burkhard , Göttlich , Schmieds Frau.
Von Ottenhausen:

Spiegel , Samuel , Händler.

Von Salm dach:
Wildprett , Jakobs Ehefrau.

Von Schwann:
Kirchherr , Chr ., Accilers Wittwe.

Von Unterniebelsbach:
Krazer , Gotll ., Schusters Wittwe.

Von Waldrennach:
Breusch , Joh . ledig.

K. Gerichtsnotariat.
Stadt W i t o b a d.

Stammholz-Verkauf.
Am Samstag  den 12 . Februar d. I .,

Morgens 10 Uhr
werden auf hiesigem Rathhause aus den
Stadtwaldungen Meistern Ablh . 2, 6, 9,
Leonhardswald Abth . 2, Sommersverg
Abth . 16 und Wanne Ablh, 2 zum Verkauf
gebracht:

3125 Stück meist forchenes Langholz mit
1920 Fm .,

ca. 10 Stück Eichen mit ca. 4 Fm ., sowie
einige eichene Stangen.

Wildbad  den 3 . Februar 1880.
Stadtförsterei.

C a l w.

Stmm-, ZtanM- 4 Krrimhch-
Nerkaiis.

Freitag  den II . Februar,
aus dem Rathhause  hier , aus dem Stadt¬
wald Abth . Sulzwald

Vormittags 9 Uhr:
389 Stück Nadelholz -Lang - u . Sägholz

mit 303,55 Fm .,
79 Stück roth -weißtannene u . forchene

Baustangen mit 20,65 Fm . ;
Nachmittags 1 Uhr

aus dem gleichen Waldtheile , bei günstigem
Wetter im Schlage beim soq. Eichelacker,
bei ungünstigem Wetter ebenfalls auf dem
Rathhause:

1830 Stück Nadelholzwellen.
Der Gemeinderath.

Vaihingen an der Enz.

Hchlieferungs-Kkkord.
Die Stadt - und Armenpflege kauft

30 Rm . buchene Scheiter,
70 Nm. prima Schwarzwälder tannene

Scheiter.
Dieselben dürfen nicht nackaeipalten,

auch keine Prügel dabei sein. Das Holz
muß vielmehr durchaus schön und gesund
sein. Es ist vom Akkordanten frei hieher
beizusühren.

Lieferungs - Offerte mit Angabe des
Preises pro Raummeter sind spätestens bis
28. Februar hier schriftlich einzugeben.

Stadtpfiege.
S r u d e l f i n g e ir.

Eichkußimmhah-Dttkailf.
Im hiesigen Lttadtwald werde»
Dienstag  den 15. Februar 1881,

öffentlich versteigert:
76 eichene Stämme bis 12ra lang , 114

am stark, mit 224 Festmeter;
51 eichene Abschnitte bis 9 m lang , 88

cm stark, mit 78 Festmeter.
Zusammenkunft Vorm . 8Ve Uhr vor

dem Ralhhauie dahier.
Den 5 . Februar 1881.
_ Sladlpflege . D ä u b I e.

Bieselsberg.

Kreil«holz-Urü »iif.
Aus dem Gemeindewald Reite beim

Mezebronnen wird am
Samstag  den 12. Februar 1881,

Nachmittags 1 Uhr
auf dem Naldszimmer 224 Raummeter
gemischtes Scheitcrholz im öffentlichen
Aufstreich verkauft , wozu Liebhaber einge¬
laden sind.

Den 3 . Februar 1881.
Der Gemeinderath.

Priiintmichrichteir.
B c r n e ck

NiiWlj-Amkbirtk».
Aus den hiesigen Guishercl . Waldungen

werden ca. 650 Festmeter Weißtannen -,
Rothtannen - und Forchen -Nutzholz auf dem
Stock ongeboten.

Kaussliebhaber werden eingeladen , ihre
Offerten — in Prozenten des Altenstaiger
Revierpreises ansgedrückt — an Freiherrn
Adolf v. Gültlingen in Stuttgart, Ka¬
sernenstraße Nr . 7, einzureichen.

Or. rMiuZor 's unübertroffene

laurus eumxlrora,

- Vvilvltv-

Nachgewiesen heilsamer als Salicyl
und anvcre Präparate . Zeugnisse wunder¬
barer Wirkung von kompetenten Seiten.

Vorräthig bei
O . DLrrrLLloi ", Uenenl >ür g.



Schömberg-Schwarzenberg.
Hiemit erlauben wir uns, Verwandte, Bekannte und Freunde zur

Link vonnerstLix ätn 1Ü. kvbrnsr
in das Hasthaus zum Löwen in Schömberg

höflichst einzuladen.

Gemeindepflegers Sohn von Schömberg,
.1 -L-Lsk / E/Lf/

Schultheißen Tochter von Schwarzenberg

Lis Lrauer-^ aätzniitz 211 Uorms,
mit Arö886rer unck <t verbuncken, beginnt clen

Hl« « «« »« » « tL» am / . — krograinine 8enäet aut wunsek
Ae Areet/on.- D / .

XXXXXIXXXXXXXXXXXX^
Karantirt

kräftigste und verbesserte
I êLvê̂ ü.riitz unä

liefert mnerhalb2—4 Wochen die
MkcrcHs-, Kcrnf - L Abrvorg l'pinnevei
und meäicrnischs Leiuenwebevevei

Schretzheim
NNW

in vollzähligem Meterschneller; bei guten Roh-
nim-pollLu. stoffen vollständig frachtfrei. Zufolge neuer

Einrichtung werden die Stoffe der ganzen Faserlänge nach versponnen.
LL " Ausnahmsweise wird in diesem Winter Flachs, Hans und Werg

für Spuin- und Weblohn angenommen, jedoch nur dann, wenn das Spinw
quanlum mindestens 30 Pfund beträgt. -^ 3?

Die Vermittlung besorgen die Herrn
lllir. Hermann, Gräfcnhsuscn. ImünlA VVaxoer, Schwann.
U. Lurgbarii, Engelsbrand. varlb, Calmbach.
Acciser Lellmaun, Loffcnau. kr. kri'es«, Heimshcim.

Vei Durchsicht des illuftrirten BucheS:
..Dp. Airy's Heilmethode" werden sogar Scüwcr-
kranke dre Nebcrieugunqstewiuncn, daä auch
sie, wenn nur dre richtigen Mittel zur r'ln-
wendlkng qclanfien, noch Heilung erwarten
dürfen. ES sollte daher jeder Leidende, selbst
wenn bei ihm bislang alle Medicin erfolglos
gewesen, sich verriaucnSvolldieser bewerte»
Heilmclhove zuwcndcn und nicht süunicn,
obiges Wer! cmzuichoffcn. Ein, .Auszug" daraus

wird granS uud franco  verjandt.

Gicht- und Rheumatismus- 71 sp
Leidende siriden in dem Ditche
die bewährtesten Mruel gegen ihre osr sehr
schmerzhajten Lcidcir angegeben, — Heilmittel,
welche selbst bei veraürlen Fällen noch drc
langersehnte Heilung brachten. - Prospekt
gr.iuS uud franco. — Gegen Einsendung von
1 Mk. 20 Psg. wird „Dr Alrh's Heitmekhode'
und für 60 Pfg. das Buch „Die Gicht" franco ' ^überall hin versandt von

Züchter'« Herings -Anstalt in Kriprtg.

Ein WWtthMdumkSMg
wird zu verkaufen gesucht.

Nähere Auskunft crtheilt
Sägermeister Wein

Eisenfurt-Werk.

Ein Banseld
wird auf mehrere Jahre zu pachten gesucht.

Von wem sagt die Redaktion.

Neuenbürg.
Meinen Garten

mit Baufeld
an der Waldrennacher Steige beabsichtige
zu verkaufen.

Wilhelm Rcutter.

bvlmeiitlei' V«i«Iieii8t.
>Vir übertrugen un solide und sdreb-

suws Agenten den Vertrieb vou vsrrins-
liebsu uuck unverrinsliobsn Ltuats -krü-
rnien-liooseu uuk Vbeilnablnngen , und
bewilligen eine lobnends Provision, lesiss
LIonuts-LsbsIt und unsserdsin eins Prämie
bei L.b8ut2 einer bestimmten ^.n^ubl
Ltiieke. Wir erklären susdrüoklicii, dass
wir keine verbotenen Spiele oder ünleiks,
sondern nur gesetriicb erlaubte vriginsl-l-ooss verksulsn.

Oüerten au das Lank - und Lüsetsu-
Osscbüi't

& 61e ., Oölü ki. Ld.

Ein Säger
zur Kreissäge kann gleich eintreten bei

Irouis Lartü iu Oalmdg-ok.
Gräfenbausen.

ZO« Werk
werden gegen gesetzliche Sicherheit ausge»
liehen bei der Kirchenpflege

Slifiungspfl. Schumacher.

Kwnik.
Deutschland.

Hamburg . t . Febr. Gegen 80 «Uhr
brach auf dem Gr. Bnrstah in dem Expe-
ditionszimmer des R. D. Warburgischen
Seidenwaarenlagers ein Feuer aus und
verbreitete sich mit ungeheurer Schnelligkeit
durch sämmtliche Lagerräume. In de»Papier-
Verpackungen fand das Feuer reichlich Nah¬
rung, und so gerieth schnell auch das Kon¬
fektionslager der genannten Firma in der
з . Etage in Brand. Die Versicherungs¬
summe des gesammten Lagers wird auf
l ' /s Mill. Mark angegeben.

Der Augsburger Polizeibericht meldet:
Es gelang, zwei Gauner zu entlarven,
welche hiesige Geschäftsleute durch Veraus«
gabung von österreichischen Silber¬
gulden  für Zweimarkstücke und von
„Franks" für Einmarckslücke in fortgesetzter
Weise zu betrügen suchten, da bekanntlich
der österreichische Gulden einen Kurswerlh
von nur c/lLI. 70. hat.

Von Lindau  wird geschrieben: Be¬
kanntlich beziehen unsere hiesigen Getreide¬
händler neben ungarischem und russischem
Walzen auch solchen von Nordamerika.
Einer unserer bedeutendste» Händler wurde
unlängst über die Qualität des amerika¬
nischen Walzens befragt und äußerte: „er
habe solchen mahlen lassen und verkauft.
Das Mehl sei so vorzüglich und kräftig,
daß die betreffenden Käufer kein anderes
Mehl mehr kaufen wollten. Er werde also
vorderhand mit dem Verkaufe des amerika¬
nischen Waizens zurückhalten müssen, um dem
Verkauf des ungarischen nicht zu schaden."

Mannheim,  I . Febr. Bei der Fabrik
für landwirthschastliche Maschinen von Hein¬
rich Lanz hier ist, wie man aus sicherer
Quelle erfährt, aus Italien eine Bestellung
von 300 Stück Dreschmaschinen rttzbfl Loko¬
mobilen, bis zur Erntezeit lieferbar, einge¬
laufen. Auch in anderen Fabriken der
Eisenbranche gehen die Geschäfte jetzt bester.

Pforzheim . Der „Sängerkranz ",
gibt Samstag, 12. Febr. Maskenball im
„Schwarzen Adler." — Der „Militär-
verein"  Abend -Unterhaltung mit Tanz
и. Verloosung am gleichen Tage im„Goldnen
Ochsen." — Die „Freundschaft"  am 27.
Februar Maskenball im„Schwarzen Adler."

In Betreff der Untersuchung der
Schweine  auf Trichinen in Preußen
schreibt die letzte Numer der statist. Korre¬
spondenz: Die Behörden schreiten gegen
fahrlässige Fleischbeschauer energisch ein.
So wurve im Kreise Merseburg ein Fleisch¬
beschauer mit 3 Monaten Gefängniß be¬
straft, weil er höchstens eine Viertelstunde
auf die Untersuchung verwandt hatte. Ein
anderer Fleischbeschauerwurde zu 6 Mo¬
naten Gefängniß verurtheilt, da die nach¬
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trägliche Untersuchung eine gleichmäßige
Verlheilung der Trichinen in den Muskeln
nachgewiesen hatte. Beide hatten das Fleisch
für trichinenfrei erklärt.

Württemberg.
Der kürzlich ausgegebene Magister¬

zettel  der eoang. Theologen  weift für
das abgelausene Jahr abermals, wenn auch
nicht in erheblichem Maße, ein Abnehmen
der verfügbaren Kräfte auf. Gegen 158
aus I. Jan . 1880 beträgt die Gesammt-
zahl der examinirten Predigtamtskandidaten
aus den I Jan . 1881 nur 151, von denen
94 im Kirchendienst, 27 in Lehrstellen ver¬
wendet sind.

Stuttgart,  5 . Febr. Am 2. d. M.
bat eine Dienstmagd hier den Sohn ihrer
Dienstherrschaft durch Salzsäure zu vergif¬
ten versucht. Sie hatte nämlich dem Sohn,
der ledig ist und ein kaufmännisches Ge
schüft außerhalb der Wohnung seiner Mutter
betreibt, das Mittagessen zu bringen, bei
welcher Gelegenheit sie in das Essen Salz¬
säure schüttete.

Zug 85 wurde in der Nacht vom 3.
auf 4. d. M. zu Folge falscher Weichen¬
bedienung auf das 3te statt auf das 2le
Geleise der Heilbronner Seite des Bietig-
heimer Bahnhofs eingelassen und stieß mit
dort abgestelllen Wagen zusammen. Der
Unfall halte keine Verletzung von Personen
zur Folge.

Nach dem Turnus über die Visitation
des Zeichenunterrichts im Winter¬
semester 1880 — 1881  an den gemerb-
lichen Fortbildungsschulen, den Real- und
Lateinschulen und den Gymnasien, sowie an
den Volksschulen, Mittelschulen und höheren
Mädchenschulen wird durch Hrn. Professor
Kolb  in Stuttgart dieselbe stattfinden:

in Calw  am 13. und 14. Februar
an der gewerkt. Fortbildungsschule,
Neal-Lyceum und ev. Volksschule,

in Neuenbürg  am 15. u. 16. Febr.
a. d. gewerkt. Fortbildungsschule.
Latein-, Real- und ev. Volksschule,

in Wildbad  am 17. und 18. Febr.
a. d. gewerbl. Fortbildungsschule
und Realschule.

Die Visitation ist in der Weise sestge-
stelll, daß in der Regel je nach2 Jahren
eine Schule in diesem Fach vifitirt wird
und hiebei der Visitator nur in die am
Hauplort befindlichen Schulen selbst kommt,
wo die Lehrer der benachbarten Gemeinden,
in welchen der Unterricht von geringerer
Ausdehnung ist, demselben die Arbeiten
ihrer Schüler vorzulegen, über den Gang
des Unterrichts Auskunft zu geben und
die erforderlichen Anweisungen entgegenzu¬
nehmen haben.

Der Landtagsabgeordnete Regierungs-
rath v. Lutz hielt am 3. d. M. in Nagold
eine Besprechung mit seinen Wählern be¬
züglich des demnächst in der Kammer zur
Berathung kommenden Gesetzes über Malz-
ausschlag und in Betreff der von Moritz
Mohl angekündigten Resolutionen über das
Tabaksmonopol. Die anwesenden Bierbrauer,
zu ihrer Meinungsäußerung bezüglich des
Malzaufichlags anfgefordert, neigten sich
einstimmig dem Vorschlag der Regierung
zu; das Tabaksmonopol gab wenig Anlaß
zur Debatte, die Versammlung erklärte sich
für dasselbe.

Nottweil,  4 . Febr. Seit I . Januar
hat das Fechten der Handwerksbmsche ganz
aufgehört, Dank der Verpflegung durch
Nachtquartier und Suppe, wovon 505 Ge¬
brauch machten, wofür 172^6. zu entrichte»
waren. Die größere Zahl Reifender lieferte
Württemberg mit 229, dann solat Bade»
mit 87, Bayern 60, Preußen 58, Schweiz 16.

Von Weinsberg  wird der W. Ldz.
geschrieben: Eine Nachbargemeinde bekam
jüngst von Wurzach eine Rechnung für die
einem von dort gebürtige» durchreisenden
Handwerksburschen gereichte Bewirthung im
Betrag von — dreißig Pfennig nebst zehn
Pfennig Porto. Die Einsendung des Gel¬
des wird dann auch noch zwanzig Pfennig
erfordern. Wenn die Vagantensrage diese
Regelung allgemein fände, dann märe die
Post der einzig zufriedene Theil.

In Gmünd  fiel das ca. 3jährige Kind
eines Arbeiters in einen mit heißem Wasser
gefüllten Waschzuber und erlag trotz augen¬
blicklich angewandter ärztlicher Hilfe andern
Tags feinen schweren Verletzungen.

Am Montag den 14. Februar von Vor¬
mittags 10 Uhr an findet die alljährige
große Gerbrinden -Versteigerung in
Heilbronn  im Gasthanse zur Rose statt.
Es kommen dabei größere Quantitäten Glanz-
Raitel- und Grobrinde zum Ausgebot aus
den fürstl. Hohenloheschen Waldungen, den
Forstbezirken Reichenberg, Wildberg, Leon¬
berg, Hall, Bönnigheim, Neuenstadt, Ell-
wangen, Schorndorf und den K. Hosdomä-
nen-Waldungen. Das Nähere ist in der
Beilage des Gewerbeblattes Nr. 6 v. 6.
Februar ersichtlich.

Heilbronn,  3 . Febr. Die Straßen¬
beleuchtung, welche im Jabre 1880 durch
358 Gaslaternen bewerkstelligt wurde,
machte bei 645745 Brennstunden einen
Aufwand von 10949 76

Göppingen.  4 . Febr. Heute früh er¬
eignete sich in der mechanischen Weberei
der Herren A. Gutmann u. Cie. hier ein
schauderhaftes Unglück. Das Mädchen,
welches für Bedienung der Schlichterei an¬
gestellt ist, half einem Schlichter eine Walze
von der Maschine nehmen; da wurden ihre
Kleider von dem Treibriemen der Schlicht¬
maschine erfaßt und sie selbst in die Höhe
gerissen und wohl 30mal um die Trans¬
mission herumgeichleudert, bis endlich das
Hauptgelriebe abgestellt werden konnte. Sie
erlitt zwei Beinbrüche und an jeder Hand
einen Bruch am Gelenk, außerdem wurde
ihr aus dem Rücken ein Stück Fleisch ge¬
rissen. Trotzdem behielt die Unglückliche,
welche sofort ins Krankenhaus gebracht
wurde, ihr volles Bewußtsein; man zweifelt
jedoch an ihrem Aufkommen. (N. T.)

Vom Oberland , 31. Jan . In der
Gemeinde Vogt hat sich eine wahnsinnig
gewordene 51 Jahre alte Ehefrau aus gräß¬
liche Weise das Leben genommen. Dieselbe,
seit 5 Wochen Wöchnerin, ist seit ihrer Ent-
bindung geisteskrank und bedrohte ihre 3
Kinder fortwährend mit dem Tode, io daß
man sie streng beobachten mußte. Sie sollte
demnächst in eine Heilanstalt verbracht wer¬
den, kam diesem jedoch zuvor: in einem
unbewachten Augenblicke schlüpfte sie in den
brennenden Ofen, aus welchem sie ihr schnell
herbeigeeilter Gatte nur mit der größten
Mühe, schrecklich verbrannt, herauszuziehen
vermochte. Die Aermste, litt entsetzlich an

den Brandwunden, und verlangte, zum
klaren Bewußtsein wieder gelangt, die h.
Sakramente, welche sie mit Andacht empfing.
Endlich erlöste sie der Tod von ihrer Pein.

LanÄcsgkwcrbc-Ausstellung 1881.
^ .0. Stuttgart,  22 . Januar . Aus

Ebingen erhalten wir Mittheilunq von einer
paffenden Verwerlhung des englischen Spar«
marken-Systems, um auch weniger Bemit¬
telte, welche ein berufliches oder allgemeines
Interesse an der Landesgewerbeausstellung
haben, zum Besuche derselben auszumuntern.
Das uns srenndlichst zugesandte Schema be¬
steht in einem Blatt Papier mit Raum für
35 Sparmarken, deren geringe Herstellungs¬
kosten von den kleinen Zinsen der Einlage
gedeckt werden. Diese Marken werden von
dem Ausstellungsbesucher nach und nach
gekauft und aufgeklebt und die solcherweise
ersparte Summe kann von Eröffnung der
Ausstellung an bei der Kasse des Gewerbe¬
vereines oder der Genossenschaftsbank des
Bezirkes gegen Zurückgabe des Scheins
erhoben werden. Wir geben diese Notiz
als eine Anregung zur Nutzbarmachung
des vaterländischen Unternehmens in mög¬
lichst weiten  Volkskreisen. Ob in dieser
oder ähnlicher Weise da und dort gewirkt
werden kann, das vermögen die Veinsvor«
stände und Arbeitgeber im einzelnen Fall
selbst am Besten zu beurtheilen.

O e st e r r e i ch.
Aus Wien  bringt das Berl. Tagbl.

die Sensationsnachricht, daß Gambetta
während der Kammerferien nach Wien
komme. Die Reise werde eine außerordent¬
liche politische Bedeutung haben. Berlin
kann Gambetta jetzt noch nicht gut persön¬
lich besuchen, gleichwohl aber scheine er
mit Bismarck indirekt Fühlung gewinnen
zu wollen. Letzteres soll auf dem Umwege
über Wien geschehen. Der Zweck des Wiener
Besuches, welcher eigentlich Berlin gilt, be¬
stehe darin, daß Gambetta seine Kandidatur
für die Präsidentschaft der Republik bei
den kontinentalen Großmächten rechtzeitig
anmelden und sich möglich machen wolle.

Ausland
London,  2 . Febr. Die Regierung soll

Mittheilungen erhalten haben, die zur An¬
nahme berechtigen, daß einige Höllen¬
maschinen  von Amerika nach irgend einem
Theile des vereinigten Königreichs abge¬
schickt worden sind. Es sind deshalb Vor¬
kehrungen getroffen worden, um eine ruch¬
lose Verwendung derselben möglichst zu
verhindern.

New -Dork,  2 . Febr. Bei heftigen
Schveestürmen und starker Kälte ist die
Schifffahrt im hiesigen Hafen durch Eis
gehindert. In Californien dauern die Re¬
gengüsse fort; wenn die Wasser sich nicht
rasch verlaufen, wird die Ernte schwer ge¬
schädigt.

Major Guido Jlges , der durch seinen
am Neujahrstage über die Sioux errunge¬
nen Sieg das Schicksal des größten und
gefährlichsten rothhäutigen Feindes der Ver.
Staaten besiegt hat, ist ein Deutscher. Ec
wanderle aus der Mark Brandenburg ein,
brachte es im Bürgerkriege zum Oberst
und Brigadeführer im Freiwilligenheere
und wurde nach dem Kriege Offizier im
regulären Heere.



Erinnerungen aus 1871.
7ö.

181 . Depesche . Versailles , 5 . Februar.
Der Kaiserin und Königin in Berlin . Wegen
der letzten entscheidende » Kampfe , des er¬
zwungenen Uebertrilts der 80,000 Mann
starken feindlichen Corps auf Schweizer
Gebiet , sowie für die vollzogene Besetzung
aller Forts um Paris soll Victoria geschos¬
sen werden . Wilhelm.

182 . Depesche . Bourogne , 8 . Februar.
Die in Felsen erbauten detachirten Forts
Haute - Perche und Basse - Perche heute ge¬
nommen , wozu die Laufgräben theilweis
in Felsen gesprengt werden mußten und
bei dem fetzigen Thauwelter unter Wasser
standen , v . Tresckow.

183 . Depesche . Versailles , 9 . Februar.
Die Forts Haule -Perche und Basse -Perche
vor Belfort wurden am 8 . diesseits in
Besitz genommen . — Die Abgabe der Ge¬
schütze und Waffen der Armee vor Paris
hat am 7 . begonnen , v. Podbielski.

Miszellen.

Ella.
Erzählung von John Schwerin.

(Fortsetzung .)

Am folgenden Tage stellte Ella ihren
zurückgek -hrlen Bruder den übrigen Haus¬
genoss, -n vor . Susanne nahm die kleine
Schmeichelei , welche ihr Assessor Wehrmann
darbrachte , süß erröthend entgegen . Er
meinte nämlich , cs sei eine gute Vorbedeu¬
tung sür ihn , daß ihm beim Eintritt in
dos gastliche Haus des Predigers Lindheim
zuerst ein junges hübsches Mädchen begeg¬
net sei. — Es war ein Tag glücklichsten
Zusammenlebens . Der gute Prediger Lind¬
heim erzählte Alfred mit schlichten Worten,
welche Prüfungen Ella überstanden , wie
sie stets edel und segensreich gewirkt und
wie sie sich ihre Wege durch Gottes Fügung
geebnet hatte . Alfred lauschte andächtig,
bald seine Ella anblickend , bald in Susan¬
nes Augen schauend , die jetzt gleichfalls
ängehörte seinem engen Famiiienbande.

Ella batte in dem friedlichen Acht des
Predigers Lindheim ihr aufgeregtes Gemüth
beschwichtigt , sie fühlte sich jetzt stark ge¬
nug , um an der Seile ihres Bruders die
neue Aufregung zu ertragen , welche ihrer
beim Eintritt in des Vaters Haus harrte.
Sie ließ Susanne in der Obhut der wacke
ren Pfarr -rfamilie und trat mit ihrem
Bruder die Neue nach B . an.

B . war erreicht . Klopfenden
Herzens stand das Geschwisterpaar vor der
Thür , welche in die Wohnung des schwer,
geprüften Vaters führte . Alfred zog leite
die Klingel . Eine alte Frau , Frau Müller,
öffnete . Die Gesichtszüge der Frau schie¬
nen gramerfüllt . Sie schaute die Ankömm¬
linge mit seltsamem Gesichtsausdrucks an.
Ella ahnte ein Unglück , sie wollte die alte
Frau bei Seite schieben , um selbst zu sehen.
Diese hielt sie zurück und drängte die Ge¬
schwister in em kleines Zimmer.

„Ich weiß , wer Sie sind, " sprach Frau
Müller gerührt , „ Sie sind die Kinder des
alten Geheimraths Wehrmann , wie wird
sich Herr Wehrmann freuen , Sie , die lang
Vermißten , wieder an sein Herz drnck -n

zu können . " Frau Müller hatte eben diese
Worte vollendet , als ein junger , hochge-
wachicner Mann in ' s Zimmer stürzte , mit
Ungestüm Alfred umarmte und ehrfurchts¬
voll vor Ella stehen blieb — es war Doktor
Lorenz . „ Bester Freund, " rief Alfred er
regt , „ Du hier , ei klare uns dieses seltsame
Zusammentreffen ?" „ Sprechet Amen , meine
Freunde, " begann Doktor Lorenz mit feier¬
licher Stimme , „ freuet Euch mit mir , es
ist mir gelungen — Euer Vater — hat
das Augenlicht wieder erlangt !" „ Gott
Lob, " murmelte Frau Müller erleichtert.
Ella und Alfred waren sprachlos . „ Ich
habe, " so fuhr Doktor Lorenz freudig fort,
„vor einiger Zeit die Operation an den
erblindeten Augen des Herrn Wehrmann
vorgenommen . So eben habe ich zum ersten
Mal die Binde von seinen Angen gerückt
— er sieht — und er kannte mich ! Theure
Freunde, " fuhr er fort , „ die Ausregung,
Euch nach langer Trennung wieder in seine
Arme schließen zu könne », könnte ihm jetzt
schädlich sein , ich werde ihn ans Eure An
Wesenheit vorbereiten , bis dahin geduldet
Euch ." Ella drückte dem Doktor warm die
Hand , die er lange in der seinen hielt und
sie mit fragendem Blick anschaute . „ Richard,"
rief Ella endlich bewegt , „ wollen Sie diese
Hand behalt -.n zum Gang durch ' z Leben?
Richard — ich liebe Sie !" Doktor Lorenz
Augen funkelten in seligem Liebesrausch,
er dürckte Ella tiefbewegt an sein Herz —
zwei gleichbesaitete ekle Wesen hatten den
Bund sür 's Leben geschlossen . (Schluß folgt .)

(Jagd - Geschichte ) . In der Umgegend
von Seeburg bei Urach verfolgten die Jagd-
pächler dieser Tage eine Fuchsfährte , welche
bis an den großen Felsen des Hardtberges
führte ; sie suchten mittelst eines Treibers
den Fuchs auszuspüren , aber vergebens,
drum holten sie einen Dachshund und schick¬
ten denselben von der hintern Seite des
Felsens in einige anscheinend nur unbe¬
deutende Schlupflöcher , während sich die
Jäger schuß ' ertig machten . Der Hund ging
sofort vor , die Hödlung aber mar größer,
als die Jager glaubten , sie führte , immer
enger werkend , bis an die Frontseite des
Felsens . Vom Hund bis auf 's Aeußerste
verfolgt , wagte Meister Neinecke den Sprung
von der ca . 90 Fuß hohen Felsenwand.
Beim Ausfallen stieß er einen lauten Schrei
aus , raffle sich aber sofort aus , flüchtete in
raschem Lauf den , Dorfe zu , ohne sich um
die ihm nachgesandlen Schüsse zu kümmern,
und sprang bis zu den Häusern herunter,
daß die Bewohner ihn beinahe gefangen
hätten . Und der Dachs ? — Der saß nun
hoch auf der Felswand und konnte weder
zurück noch vorwärts . So blieb er über
24 Stunden in seiner mißlichen Lage bis
am folgenden Tage ein beherzter Schreiner
sich erbot , den Hund von der schroffen
Felsenwand herunterzuholen . Es wurden
m -hrcre Seile zusammengebunden , von der
Spitze des hohe » Felsens aus Hinunter¬
geiassen und er vorsichtig an das Seil be¬
festigt ; auf ein Zeichen von unten , daß
alles in Ordnung sei , wurde er von sechs
Männern gehoben ; glücklich an der Stelle
angelangt , nahm er den Dachs an sich, und
wohlbehalten kamen Beide von der schwin
keluden Höhe wieder aut festes Land.

Die Frage : „ Müssen die Hühner
Grünes haben " ist mit „ Ja " zu beant¬
worten . !

Eine tägliche und reichliche Zugabe
von Grünem ist erforderlich , um sie voll¬
ständig gesund zu erhalten , indem sonst in
kurzer Zeit ihr Eingeweide in Unordnung
kommt , ihre Federn schmutzig aussehen und
ihre Kämme jenen schönen Glanz und die
Farbe verlieren , welche immer die Begleiter
guter Gesundheit und Haltung sind und
anzeigen , daß sie reichlich legen . Zur
Grünfütterung dienen : Kopfsalat , Kohl¬
blätter , kleine zerschnittene Rüben und
andere Abfälle . Kann man es haben , so
ist ein großes Stück srischgestochener Rasen
besser als manches andere.

„Das beste Futter sür junge Hühner,
die anfangen Ei - r zu legen " ist Morgens
ein Weichsutter , bereitet aus gesottenen unk
zerquettchten Kartoffeln und sonstigen Ab¬
fällen im Haushalt , klein gehacktem Fleisch
(auch Pferdefleisch ) , Grieben , angebrüht
mit Kleie und etwas Salz , so daß das
Gesummte einen steifen , trockenen , warmen
Teig bildet und ist letzteres besonders bei
kaltem Wetter hoch anzuichlagen . Die
Abendmahlzeit soll aus Körnern bestehen
— am vesten Gerste — sie halten länger
im Maaen an und gewähren den Thieren l
während der kalten langen Nächte Unter¬
stützung für Wärme.

(W . Wochbl . f . Landw .)

sLohe für die Spargelbeete .) Die Lohe,
wie sie aus den Gerbereien kommt , ist
schon vielfach Gegenstand lebhafter Strei¬
tigkeiten gewesen . Die Eine » behaupten,
daß sie für die Pflanzen schädlich , die
Andern , daß sie nützlich sei . Diese Ver¬
schiedenheit der Ansichten scheint daher zu
kommen , daß man nicht in allen Fällen
die Lohe ganz frei von allen ätzenden
Stoffen angewandt hat , auch wohl , weil sie
sich für gewisse Pflanzen überhaupt nicht
eignet . Zu den Pflanzen , welche unter
dem Einflüsse der Lohe gedeihen , gehört
der Spargel . Die Anwendung von Lohe
in Spargelbeeten , welche nach der Methode
von Argenteuil bei Paris gebaut waren,
hat erstaunliche Wirkungen gehabt . Bei
zweien dieser Beete wurde die Erde bis
auf 5 Centimeter über den Kronen der
Spargelstöcke weggenommen und durch Auf¬
bringung von alter Lohe ersetzt . Zwei
andere Beete wurden mit Erdbedeckung,
wie gewöhnlich , behandelt . Nachdem die
mit Lohe bedeckten Spargel zum Treiben
kamen , fand man , daß sie viel zahlreicher
und zweimal so dick waren als in den nicht
mit Lohe behandelten Beelen , und daß
erstere zwölf Tage früher erschienen waren.

Bedingter Glaube . Unteroffizier
(in der Jnstruktionsstunde ) : „ das abgeschos¬
sene Geschoß fällt zur Erde , theils durch
feine eigene Schwere , theils durch die An¬
ziehungskraft der Erde — das letztere glaub'
Ich aber nicht . " (Fl . Bl .)

euenb ü r g.

Hiehmarkt
am Mittwoch  den 9. Februar.

Redaktion , Druck unk Berlag von Jak . Meeh  in Neuenbürg.
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